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b. tinigl. oben dere Erzherzog 
iar baben vor einiger Zeit von faͤmmt⸗ 
chen Kammeral⸗ Staats Religions⸗ 
und Stiftungs fonds herrſchaften und 
Gütern eine hiſtoriſche Beſchreibung 
derſelben durch Beantwortung der den 
Vorſtehern dieſer Hertſchaften und Guͤ⸗ 
ter vorgelegten Fragen abzufordern ge⸗ 
tuhet 
mann Johann Wolfram, der ſich durch 
die Manigfaltigkeit. feiner. nicht gemei⸗ 
nen Kenntniſſe, und durch ſeinen un⸗ 


ermuͤdlichen Eifer und ſtets rege Thaͤ⸗ 


tigkeit in den ihm anvertrauten Ge⸗ 
ſchaͤften ſchon ehedem den Ruf eines 
vantaglichen Blamtens und das volle 


Feen: 


Nene nen Eden te» 


Der Koͤnigs ſaaler Oberamt⸗ ? 


74475 


werben, und dadurch ſeine begleitende 
Dienſiſtelle errungen hatte, hat fi in 
dieſer Art Beſchreibung fo ausgezeich⸗ 
net, daß Se. koͤntgl. Hobeit , ſtets 
geneigt die wahren Verdienſte zu ſchaͤ⸗ 
tzen, und mit Hoͤchſtdero Beifallzzu bes 
ehren, dem genaanten Oberamtmonn 


mit nachſtehendem Handbillet Hͤͤchſiders 


vollkomwenſte Zuftledenheit in erkennen 

zu geben gerubten : 

„ Dir eingeſonbte biſtoriſche Beſchre⸗ 

bung der Religions fonds herrſchaft Koͤ⸗ 

nigsſaol iſt ao ſleihig, zwe waͤſſig und 
muſterbaft bearbeitet, daß ich mich be⸗ 

wogen finde, Ihnen und dem geſamm⸗ 

tei Oberamtsperſo nale daruͤber meine 

vollkommenſte Zufriedenheit und mei⸗ 

nen 


s. 


* .. 
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5 lu Dr Ro 
ce Sens gische Keanenif 


Wien den 17. Auguſt 1802. 


nner ER 8 Erzherzog Karl, AS 


888 8.7419 

Salzburg vom 23 Auguſt. 
Ehe am 19ten die kalſerlichen Trup⸗ 
pen hier auruͤckten, erſchien folgende 


gun 372 


* 


n Das k. k. Militaͤr wird heute 
Vormittag hier einruͤcken, und nimmt 
auf Befehl Sr. Mujeſtaͤt des Kaiſers 
und Koͤnigs proviſoriſch militaͤriſch 


im Namen des Großberzogs von Tos⸗ 


kau Beng von Salzburg. 2. Se. 
Hochfuͤrſtl. Gnaden, der Herr Erjbie 
ſchof, behalten die Regierung, und 
alles bleibt in der bisberigen Verfaſ⸗ 
ſung. 3. Auf aus druͤcklichen Befehl 
Sr. kurfaͤrſtlichen Gnaden, des Herrn 
Erzbiſchofs, bat ſich jedermann ruhig 
zu verhalten, and abzuwarten, was 


Majeſtaͤt der Kaiſer ſelbſt 
ten erklart. x 


1 Art. 4. Die 
| dasjenige an, 1 
in dem zwiſchen Frankrei 
band am Aten Germinal des Jahrs 10 
Testen Marz 1801 — oder am 22ften 
Zillides des Jahrs 


Ami fi Traktat be⸗ 
be oſſenen Tra 
Peru Re HERE Artikel dieſes 


bezie 


Proklamaioa : 


zu beſtrei⸗ 
* u 


Solzburg am 19. Auguſt 1802. f 
General Meerbeld iſt bier angeloms _ 


meu. er 
. © Konflantinopet vom 20, Juli. 


Fortſetzung des in Nro, 73. abgebro⸗ 
chenen Artikels. 


ohe Pforte nimmt 
is in Ruͤckſicht ihrer 
ankreich und Eng⸗ 
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5 7 die ſich auf die hohe Pforte 
en, werden durch gegenwartigen 
Traktat förmlich erneuett. 
Artikel 5. Die franzoͤſiſche Republik 
und die hohe Pforte gatantiren ſich 


wechſelſeitig die Jutegrität ihrer Beſit⸗ 


zungen. 


Artikel 6. Die Zuruͤckgabe und Ent⸗ 


ſchaͤdigungen, die den Agenten der bey⸗ 
den Maͤchte, ſo wie den Bürgern und 


unterthauen gebuͤhten, deren Güter waͤh⸗ 
rend des Krieges konffszirt oder fequer 


ſtrirt worden, ſollem auf eine billige Weis 

fe durch eine beſondere Uebereinkunft 

regulirt werden, die zwiſchen den bei» 

den Kegierungen zu Konkantinopel ges 

ſchloſſen werden fol. a 5 
Artikel 7. Bis mit gemeinſchaftlicher 

Uebereinſtimmung neue Einrichtung wer 
f * dien 
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gen der Diskuſſionen getroffen werden 
konnen, die in Betreff der Zollabgaben 


entſtanden ſeyn moͤgen, wird man ſich 
in diefer Hinſicht in beiden Ländern 
nach den alten Kapitulazionen richten. 


Artikel 8. Sollten ſich noch in beiden 


Staaten Gefangne befinden, die in 
Folge des Kriegs angehalten worden, 


ſo ſollen fie underzuͤglich ohne Loͤſegeld 


in Freyheit geſetzt werden. 

Artikel 9. Da ſich die franzoͤſiſche 
Republik und die hohe A durch 
gegenwaͤrtigen Traktat in ihren gegen⸗ 
ſeitigen Staaten in den Stand der 
beguͤnſtigtſten Macht haben ſetzen wol⸗ 
len, fo wird ausdrücklich verſtanden, 
daß fie ſich in den beiden Staaten ges 
genſeitig alle Vortheile bewilligen, 
weiche andern Mächten zugeſtanden 


waren oder zugeſtanden würden, fo 


als wenn beſagte Vortheile in dem 
gegenwartigen Traktat buchſtaͤblich ſti⸗ 
pulirt waren. 

Artikel 10, Die Ratifikazionen des 
gegen wärtigen Troktots follen binnen 
go Tagen, oder wo moͤglich noch 
früher zu Poris ausgewechſelt wer⸗ 
den. 

So geſchehen zu Paris, den ten 
Meßidor des Jahrs 10, , C 25ten 
Juni 1802) ober den 24. Hafi 
1217. 

een hi ch Mau, Soleprandı 


Eſſeid Mohamed Said i 


1 SB, Effend . 
ef oh vom 16. Allguſt. 5 
Die ſchleunige Abreiſe des ftanzoͤſi. 


Hentrals kagnes von“ bier, der von 
unſerm Prinz Regenten bisher ſo viele 


Geſchenke und Achtungsbewelſe erhalten 


| 


hatte, hat hitzt Juſſer ordentliche Seuſa⸗ 
zion erregt. Uiber die Veranlaſſung 
dieſer Abreiſe hat man hier mancherlei 
Angaben. Es hieß, daß der Gefandte 
darch die Nichterfuͤlung eines geheimen 
Artikels beim Friedensſchluſſe zu dieſem 
Schritt bewogen worden ſey; er habe 
naͤmlich im Namen feiner Regierung die 
Erfuͤllung dieſes Artikels, oder im Ver⸗ 
weigerungsfall Paͤſſe zur Abreiſe verlangt, 


die ihm auch ertheilt wor den; allein 


gegen dieſe Anfuͤhrung ſtreitet offenbar 
die offizielle Bekanntmachung unſerer 
Regierung: „daß jetzt kein Gegenſtand 


der Diskuſſtion vorhanden ſey, welcher 


die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit 
Frankreich im geringſten ſtoͤhren koͤnne. ““ 
Andre Angaben machen die Sache bloß 
zu einer perfoͤnlichen Angelegenheit des 
Geſandten. Verſchiedene Effekten, die 
hier fuͤr ibn oder unter feiner Protek⸗ 
sion ankamen, ſollten, wie es heißt, 
von den Zollbeamten viſttirt werden; 
der Geſandte verlangte Satisfokzion 
und ſol ſelbſt die Abſetzung unſers 


Premier oder des Polizeiminiſters, ver⸗ 
gebens verlangt haben. Man ſetzt hin⸗ 
iu, daß er fi gegen den Min. Pinto 
ſehr heftiger Ausdrucke über unfern Prinz 


Regenten bedient babe. Genug, Gene⸗ 
ral kasnes, bekanntlich ein ausgezeich⸗ 
neter Arieser von heftigem Karakter, iſt 
von hier mit dem begaltonsſektetait dae 


tte noch Madrid abgereiſt. Seine Güte 


tin iſt mit. ihren kleinen Sohne, det erſt 
kurzlich geboren worden, auf einem Schif⸗ 


ſe nach England gereiſet, um ſich ſo auf 


eine bequemere Art. nach Srautterc va. 
begeben 


8 2 In⸗ 
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Avertiſſemente. 


5 i . 
Ankündigung. 
Da die am ıgten d. M. zur Ver⸗ 
pachtung des Getraͤnkaufſchlags, und 
der Propinazion im untern Schloßbe⸗ 
zirk der k. Stadt Lublin abgehaltene 
Lizitazion tnicht zu Stande gekommen 
iſt, ſo wird hiemit eine neue Verſteige ⸗ 
rung auf den Zoten September d. J. 
ausgeſchrieben. > a 
Oer Auseufspreis iſt der jetzige Pacht 
ſchilling namlich 9934 fl. ehu.; Pacht⸗ 
248 0 0 ſich daher am beſtimmten 
ag früh um 
Zeit diefes Ren m nd 
thigen Vadis zu verſehen, auf den lubli⸗ 
ner ſtaͤdtiſchen Rathhaus einzufinden, 
wo ihnen die weitern Pachtbedingun⸗ 
gen werden eröfu 17 | 


e or rl 
Lublin den 19. Auguſt 18025 5 “7: 


ee Schmeli, , 
Sabernialrath und Kteishauptmann. 3 


8 


u 


Kundin chu n g. 


Da die Propinazion der Stadt La⸗ 
towieß am zoten September 1. J. die 
Propinazion der Stadt Garwolin 
ſammt der Bruͤckenmauth am deten 
September l. J. die O iefer Propi⸗ 
nazton am gaten September „die Star, 


nislawower am zaten September und 
die Liwer ſtädtiſche Propinazion am 


sten Oktober l. J. früh um 9 Uhr in 
27 Saufen durch oͤffentli⸗ 

che Verſteigerung auf ein ganzes Jahr 
un?? ns Be 


Br 


les ale ven ade 


186 eo Biefetben, de Heiden 
noch obwohl dieſelben ihre 4 
keit erlangten, weder Ihe fegeromnen 


das iſt, vom ıten- November J. J. bis 


Ende Oktober 1803 lizitaudo verpachtet 
werden wird: ſo wird dieſes mit dem 
Bemerken kund gemacht, daß das Prär 
zium fiſei auf ein Jahr bei der Stadt 
Latowiez mit gr2 fl. thun. 42 kr., bei 


a der Stadt Liw mit 420 fl. rhu. safe, 


bei der Stadt Oſſek mit 371 fl. rhn- 


6 kr., bei der Stadt Seine 2, fh 


rhn, 30 kr., bei der Stadt N 

wow 368 fl. chu. 34 4/8 kr. augenom⸗ 
men, bei der Verſteigerung ſelbſt aber 
den chtluſtigen jede anderſeitige Kou⸗ 
ae der Verſteigerungs⸗ 
kommißion vorgeleſen werden wird 
wie dem auch dieſe Bedingniſſe b 


den Magiſtraten erwähnten Sräbte 


eingeſehen werden konnen. 


Uibrigens wird jeder achtluſtigs 

mit dem noten, Theil des figei ald 
mr Sthta, Ve die ver zu 5 
nd ſelbes Vor det derſteigerung in ehe 

legen habe.“ i 5 


„Siedlee den raten Auguſt 182. 
In Erkrankung des Herrn Kreishaupt, 
„ manns „ m .. 
he 1175 4 4 ,5 

Bear erfler teigEo miſſaͤr. 
Bu Annen ! T 3 
———ů—ͤ — — 


eviktateinberüfüng. 


Von Seite des k. ke weſcgaliziſchen 
ander üdernmu wird dem Sa 


ix 


= 
* 
nd 


und Michael Przegalinski aus dem bia⸗ 


ler Kreiſe, welche noch als minderjäh⸗ 
rige Knaben ins Rußiſche der Studien 
und bis nun zu, 


1 


ſind, noch die Urſache ihres Ausblei⸗ 


bens angezeigt 17 — „anmit bedeutet, 


daß dielelben binnen vier Monaten 
amazed te en RR: 


Rawka, Johann Nozanskt, Mi⸗ 


ſtelle, werden von Seite der k. Stadt 


: er fs in 4 Sehiipuen. 
e eilt, jeder mm numertirt, 
und abgeſchätt, wovor 1 


On 


% - e / r „S 2 
vom Tage der Kundmachung des gegen⸗ 2te Sekzion 300 Stämme an Wertß 
wärtigen Edikts zurückzukehren, oder 1332 fl. rhu., gte Sekzion 200 Staͤm 
zu gewärtigen haben, daß gegen fie | me on Werth 923 fl. ihn. „ate Sekzion 
als Segen Auswanderer nach Borſchrift 200 Staͤmme an Werth 964 fl. ihn. 
der Geſetze verfahren werden wird. 20 kr. enthaltet. Daher dann auch die 
Krakau den 24. Auguſt 1982. 1 Verſteigerung nicht anders als im gon⸗ 

s g f j den nber Sekzionsweis für ſich gehen 
wird. f er 
Die Kauffuſtigen müffen vot der Ef, 
zitazion den icten Theil des Pıäzik . 
fiſei als Reugeld erlegen, den Kauf- 
ſchilling aber gleich nach eingelgngter 
bochortiger Genehmigung unter Verluſt 
des Vadiums entrichten, 2 
Zur Ausfuhr des erſtandenen Holzes 
wird bloß eine Jahrsfriſt einberaumt. 
Die Verſteigerung wird am . 14tem 
Oktober (. J. und an den darauf fol⸗ 
enden Taͤgen in dem flädtifchen Wal⸗ 
e bei dem Miller Kezemien abgebal⸗ 
ten werden, allwo die Kaufluſtigen ſich 
einzufinden haben. 183513 171 
„AUibrigens koͤnnen dieſelben von der 
Beſchaffenhbeit der Buchen zu jederzeit 
entweder bei dem hieſſgen Magiſſrnte 
oder bei dem ftaͤdtiſchen Foͤrßer Kloͤzer 
die nahere Erkundigung einholen, wie 
auch die Schaͤtzung einſehen. 


4 Ediktaleinberu fung. 
Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums, wird dem Gregor 
Wigeilowski, Woyeiech Kawka, Tas 


zael Zdanowskt, Thomas kipniowski, 
Blaſtus Ezyzowöki, Anton Drelski, 
Andreas Jaſionek, Ignaz Ryſiak und 
Bartholomäus Wilezek, welche als 
Schifſsknechte in das Ausland abge 

angen, und ſeitdem weder zurückge⸗ 

mmen ſind, noch die Urſache ihres 
Ausbleillens“ angezeigt haben, anwit 
bedeutet‘, daß dietelgen binnen 3 
neten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwäbtigen Edits zurückzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen haben, daß gegen 


U 


fie, als gegen Auswanderer nach Vor⸗ Von der k. k. Bezirksdicek ton 
; 1, } art ai 2. X. zirksdirekzion. 72525 
ns der Geſebe erfahren werden ||. Hikuf; den 9. September 1862, © 
Krgkau am 28. Auguſt 1902. 5 1 a j e a. 3 1295 ine 


. 


Ankündigung 8 


Mit Bewilligung der hohen Landes⸗ 
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Ankündigung. 
Da das ſtaͤdtiſche Propinazionsgefäu 
der k. Stadt Slenzyeg radzyner Kreis 
ſes auf ein Jahr d. i. vom ıten No, 
vember 1802 bis zum letzten Oktobes 
. 1803, an den Meiſſbiethenden verpach⸗ 
tet werden wird: ſo werden hiemit alle 
Pachtluſtige vorgeladen, am zoten Sep⸗ 
| ‚tember I. J. mit einem 10 perzentigen 
Reugelde von dem auf 746 fl. rn. 
feſtgeſetzten Praͤzio fiſei ſich in Slenzy⸗ 
a einzufinden, wo dieſe Verſteigerung 
un⸗ 


PPP 


Olkuſz aus ihrem ec e dn Zu⸗ 

tader “ungen 1000 Stuͤck Buchen: 

ſtaͤmme mittelſt oͤffentlicher Verſteige⸗ 

— an den Meiſtbiethenden veräußert 
erden. f 


die rte Sekzion ö 
90 Stämme an Werth 1274 fl. von. ca 


I. 


—— 4 = 

unter keiner amtlichen Leitung abgehal⸗ ſtaͤndigen wegen Ausmaaß der Jano⸗ 
ten, und die übrigen Uzitazionsbeding⸗ | wieckifchen Wälder und verhaͤltnißmaßi⸗ 
niſſe werden kund gegeben werden. ger Theilung derſelben fuͤr die Guͤter 
Vom k. k. radzyner Kreisamte den | Przylenk — eine Klage wider ſie ein⸗ 
9. Auguſt 1802. SR. gereicht, und um . in ſo 

Freiherr v. Hehn, weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 

Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 | geſucht habe. 

a Re Da aber dieſen k. k. Landtechten der 
Aufenthaltsort der beklagten Eheleute 
unbekannt iſt, und dieſelben wohl gar 
auſſer den k. k. Erblanden ſich befinden 
duͤrften; ſo wird ihnen der bierortige 
Rechtsfreund Herr Telesphor Billewiez 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Ders 
treter ernannt, mit welchem auch die⸗ 
ſer Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung, 


— —y— I u —v —ü œ 


Vom Magiſtrate der Stadt Leipnik 
im Markgr. Mähren, prerauer Krei⸗ 
ſes wird dem über 30 Jahre abweſen⸗ 
den bierortigen Buͤrgerſohne und aus⸗ 
gelernten Chyrurgus Karl Czabak ber 
deutet: daß ſein Vater gleichen Ra⸗ 
mens, geweſener bieſige Schanksbuͤrger, [abgehandelt und beendigt werden wird. 
und Strumpfſtrickermeiſter am 28ten 


N 0 Sie werden daher zu dem Ende bier 
Oktober 1795 mit Hinterlaffung, eines J mit gewernet: daß fie zur gehörigen 
ſchriftlichen Teſtamentes, worin der⸗ Zeit, nemlich am öten November I. 
feibe age. einen, 1 f N 9 J. bei dieſen k. k. Landrechten ſelbſt 
80x auf r: Irbn. 57 kr. 2 2/3 dr. erſcheinen, „ we eini 
ee Erbantheile bedacht wur⸗ a erzanden De N, die⸗ 
de, veritorben ſeye. "U ſeſbe dem ernannten Vertreter bei gei⸗ 
Oerſelbe hat daher entweder ſelbſt, J ten überſchicken, oder endlich einen 
oder im Ver inderungsfalle durch einen & andern Sachwalter beſtellen, ſolchen 
hinlänglich Bevollmächtigten dieſes ſein f dieſen % k. Landrechten namhaft mas 
Erbtheil binnen 1 Jahre biervrts chen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
ſo gewiß zu erhoͤben, als im widrigen Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
daſſelbe noch weitershin als ein Kuras Vertheidigung die ſchicklichſten erachten; 
telsvermoͤgen behandelt werden wuͤrde. da fie hingegen alle mißlichen Zoͤge⸗ 
Leipnik, am 2. März 1802. rungsfolgen, laut Vorſchrift der k. k. 
Ge A „ fich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
wuͤrden. 


Krakau den 11. Augufi 182. 


Won Selten der k. k. kratauer Land: I 
ae in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Cu i a f 
fen Johann Kraſicki und ſeiner Ge⸗ N Joſeph von Nikorowiel. 4: 


mahlin Bi ag — Ehraſtianski. 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 5 F n 
— Nie San 2 9 . ge · Ben ET LEE 
ornen Szaniawska in Vertretung des Aus d Bd ſchl . * 
ern Advokaten Wolicki bei dieſen us dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
it. Pandrechten — um einen Auftrag rechte in ae 5 


au den Kämmerer und einen Sachver⸗ J. Oaublebett eum — 
a i ö ne 


— ER —ͤ— . —̃ en 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 9. September. 
Der Herr Joſeph von Domski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 527. — 


Der ehemalige pohlniſche Obriſi Herr 


Karl von Gordon, wohnt in der 
Stadt Nero. 97. 8 


Der Herr Ignaz von kintſchewski mit 


Gemahlin und Gefolge, wohnt in 


der Stadt Nro. 521. 
Der Herr Kajetan von Popiel mit ı 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
21. ee re 
Der Herr Graf Nikolaus von Ruſſozki 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 


Am ad, September. 


* Der rußiſch⸗ kaiſerl. Kollegienrath und 


Der Herr Joſeph von Golembiowsſi 


Ritter des St. kLudwigsorden Herr 


bon Belonde, wohnt in der Stadt 


Nro. 504. 2 
Der Herr Michael von Baier mit ſei⸗ 
nem Sohn Theodor und 2 Bedienten 
wohnt in der Stadt Nro. 91. 


mit 1 Bedienten, 


wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16. a 


Oer Herr Peter von Kletſchinski mit r 


Bedienten, 


wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 


9 8 
Der k. k. Zollamtskontrolor Herr Mar⸗ 


tin Stephani, auf dem Stradom 
Nro. 16. 

Am 11. September. 

Der Herr peter von Srednizki mit 1 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 167. ; : l 

Der Herr Franz von Wiertſchiſchowski 

mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 

Nro. 24. f : 


Klepa ö 
Der err Graf Michael von Wielo⸗ 


polski mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 271. N 
aN 82 1 


. Am 12. September. 

Der Herr Kaſimir von Bogarski mit 
dem edlen Jakob von Babienski, 
wohnen auf dem Kleparz Nro. 76. 

Der Herr Baron Johann von Konop⸗ 
ka mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 8 

Der Herr Franz von Rogoiski mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nilo. 465. b 


Der Herr Ignaz von Lentſchowski mit 


Gemoplin und 4 Dienſtleuten, wohnt 
in der Stadt Nro. 455. 


* . * 2 


5 Verftörbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtadten. 


— Am 8. September, 
Die Fleiſchhauerin Roſalia Dutkiewi⸗ 
tſchowa, 50 Jahr alt, am Mutter⸗ 
krebs, auf dem Sande Nro. 81. 
Am 9. September. 


Der Zimmermann Benedikt Zur, 86 


ahr alt, an der Leberentzuͤndung 

auf dem Kleparz Nro. 143. 
Dem Schuhmacher Thomas Tſchernez⸗ 
ki fein Sohn Vinzens, ½/ Jahr alt, 
N onze in der Stadt Nro. 
. Am 10. September. 


Dem Fleiſchhauer Kaſimir Bochenek 


ſein Sohn Valentin, 


1 1/2 Jahr 
alt, 


am Durchfall, in der Stadt 


Nro. 617. a 

Dem k. k. Fiskalamtskanzelliſt Herrn 
Jobonn Satori fein Sohn Eduard, 
6 Stunden alt, an Schwäche, in 
der Stadt Nro. 205. — 


Der Hausmeiſter Andreas Zapalski, 


63 Jahr alt, am Nervenſieber, in 
der Stadt Nro. 512. re 
Die Frau Marianna Blank, 75 Jahr 
alt, an Schwäche, in der Stadt 

Nro. 340. 
Dem 


l 2 u 608 m g 0 5 8 


4 


Dem SCH, Reinhard Klos fein Sohn 
Rudolph / 1 Jahr alt, am Brand, 
in der Stadt Nro. 385. 
Staatsguͤtergdminiſtrazionstag⸗ 
ſchreiber Franz Irzabek, 42 Jahr 


alt, am Mervenfieber, auf dem] Ka 


ſi mir Nro. 62. 


— — — b — fi 


Wechſel Coues in Wien den 4. Sept. 


Brief Geld 
Bender für 10025. „ f g N = 
Hamburg. für 100 Th. 8 
Beo. — i 
Venedig für oc Dur. |” 8 
0. — — 


London für z. Pf. St. l. — tra 
Augsburg für 190 er 11 fl. 18 


Cor. . . 123 1/4 


i 3a für 100 fl. deto 
pe e fuͤr z. 100) 13 
Pie Gs ** 5 


nois X. 
Genua für 1 Guld. Si. 
Sys füreinen gero] — 46 5/8 
Einlöfungspreife im Münzatit. 
Gold, die Mark fein e fl. 30 kr. 


Paris für 1 Liv. Nene TER | 


In und ausländiſches 
Bruch und Paga⸗ 


N [7 


ment Silber, daun 


ausland. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 


NE 
ö 7 
D 


23 36 


Cours der Obligazionen 


von den Öffentlichen Fonds in Wien. 
en 4. en er 180. 


Hofkammer a 5 pr, Ct. 
detto 44 — 


W. Oberkamer⸗Aa 5— 


. Ein 
N. Oe. Staͤndi. a 5 pCt. 
detto 24 — 


— Steiermark as — 
N ne Loſe 


t. 


4 Ber 


detto 25 — 
99 detto 2318 — 


Sie II 


tterie. >}. 
Sie | 


Anbo 


I Oblig. See 


F 


Krakauer Marktyreiſe Mg 
vom 7ten September 1802. 18 

fl. kr. ff. J kr. I fl. l kr. f fl. J kr. 

eie Aa „ En FR BER ee Ed 640 
—— Ken — 530 e eee 

— — Gersten — | 4.30 4115. 3145 3137. 1/2 
— — Haber — 245 237 1% 1213907 1 —j- 
— — Hirſe — 1130 111— 1030 10 
— — Erdbſen — 617 61(— „ae 5130 
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